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Amtlicher Teil
Begnadigung

Das badische Staatsministerium hat den Chauffeur
Emil Demarez aus Karlsruhe , der vom Schwurgericht
Offenburg am 15. November 1929 wegen der am 30 . Juni
1929 verübten Ermordung seiner Ehefrau zum Tode ver -
urteilt worden war , zu lebenslänglichem Zuchthaus be-
gnadigt

Die Aebren des Lreiburger Brandes

t

Von Dipl .-Jng . Wilcke, Branddirektor der Karlsruher
Feuerwehr

Bei dem Grogfeuer , das am 20. Dezember letzten Jahres
u Freiburg , Ecke Kaiserstratze und Sackgasse ausbrach , hatte
er Verfasser dieses Artikels Gelegenheit , eine Reihe von Be-

obachtungen und Feststellungen über das Verhalten der Haus -
bewohner wie des Publikums bei Ausbruch und Bkämpsung
des Brandes zu machen , die bei allen in Betracht kommenden
Behörden, vei den Feuerwehren und nicht zuletzt bei der Be-
»ölkerung selbst ernste Beachtung verdienen .

Es ist leider eine bekannte Tatsache, die sich immer wieder-
holt , daß Menschen , die vom Feuer betroffen werden (auch
deren Nachbarn, Passanten und Reugierige ) , in den ersten
Augenblicken der Gefahr falsch handeln . So ist in dem Frei -
burger Fall die Meldung des Feuers nicht auf dem schnellsten
Wege erfolgt . Statt des nahen Feuermelders wurde der um-
ständlichere Fernsprecher benutzt. Der Feuermelder ist über -
Haupt nicht in Anspruch genommen worden. Daß bei solchem
Verfahren unwiederbringliche Zeitverluste entstehen, sollte je-
dermann bekannt sein.

Allein die völlige Kopflosigkeit der im Entstehungsraum des
Feuers befindlichen Personen hat es ermöglicht, daß das Feuer
durch die offenstehende Berbindungstür vom Ausgangsort des
Feuers aus durch das Treppenhaus rasch bis ins Dachgeschoß
hinaus seinen verhängnisvoller ! Laus nehmen konnte. Das
schnelle Schließen dieser Türe hätte ohne weiteres das Feuer
auf diesen Raum beschränkt .

Das sinnlose Verhalten der sich rasch an der Brandstelle an -
sammelnden Zuschauer trägt einen der Schuld an den
schweren Verletzungen, die 3 Menschen bei diesem Feuer da-
dontrugen . Der bedauernswerte Vater , der sein Kind über die
brennende, verqualmte Treppe hinunter trug , ist sogar in -
»wischen seinen schweren Verletzungen erlegen .

Für den Fachmann ist es eine alte Erfahrung , - daß ein
Treppenhaus wie ein gut ziehender Kamin wirkt, besondersbei Keller- und Erdgeschoßbränden. Es ziehen also Hitze und
Rauch nach dem höchsten Punkt des Gebäudes . Wird der Feh-ler begangen, Verbindungstüren zu Wohnungen und Ge-
schäftsräumen zu öffnen oder in der Bestürzung offen zu las-
sen , so übertragen sich naturgemäß Hitze, Rauch und zuletztFeuer in die betreffenden Räume . Schließt jedoch ein Befon-
nener alle Türen , so wird ohne weiteres die Gefährdung der
Wohnungen und ihrer Insassen verhindert .Bei dem Freiburger Brand sind die Wohnungen , auch die -
jenige in der Vater und Kind sich aufhielten , unversehrt ge-blieben. Beide Personen hätten hinter geschlossenen Türen
ohne jegliche Gefahr das sehr einfachere Leiterrettungsmanö -der durch die Feuerwehr abwarten können, zumal der Bal -
kon in der betreffenden Wohnung im dritten Stock an der
Kaiserstraße für die Leitern der Feuerwehr leicht erreichbarist . Auch die Hausangestellte in der auf der andern Seite derTreppe gelegenen Wohnung war nicht gefährdet . Sie hätte aufvernünftiges Zureden von ruhigen besonnenen Menschen vonder Straße aus auf Hilfe durch die Feuerwehr warten kön-nen.

In einer Stadt , die wie Freiburg eine gut ausgebildeteWehr hat, muß sich die Bevölkerung dessen bewußt sein, daßdie Feuerwehr sie aus Feuersnot und Gefahr rettet . Dazu ist
i? ^ uerwehr da. Es darf sich jedoch niemand einbilden , daßall das . was eine fachmännisch geschulte Wehr bei Hilfs - und

durchführt, von Laienhänden ebenso durch -geführt werden könne . Auch dies hat der Freiburger Fall lei-der wieder bewiesen. Wenn die Not es verlangt hätte , wäredas runge Mädchen rechtzeitig und unversehrt mit einem von
.* oei?ettoe$* bedienten Sprungtuch geborgen worden, aber«8 dort geschehen ist, mit einem ungeeigneten Be-

den konnte
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MfoKrf .? ie ^ oI '3ei but (̂ rechtzeitige Alarmie -
aWtemn Ä « * b,c Brandstelle schnell und gründlich

1. Seder muß wissen : W» steht Ut nächste » euermelberwie kann ich am schnellsten die Feuerwehr rufen !
'

Z. Jm Feuersfall : Alle Tiiren »nd Fenster *» !3 . Sofort Melder ziehe« !
Falls keiner vorhanden , telephonisch die Feuerwehr alar-mieren oder mündlich die nächste Meldestelle .4. Besonnenheit bewahre«. Unbesonnene zurückhalten undAnkunft der Feuerwehr abwarten!

5 Währenddessen Feuer im Entstehungszustand mit geeia -neten Löschmitteln bekämpfen !

Letzte Nachrichten
Die Daager Konferenz

Die Einzelberatungen
WTB . Haag , 4 . Jan . (Tel.) Heute vvrmittag tv Uhr be-

Bannen die Verhandlungen der Sachverständigen der
Finanzministerien . Um 10.30 Uhr nahm die Sitzungdes zweiten Komites, desjenigen fiir die nichtdeutfche «
Reparationen , das unter dem Borfitz Loncheurs steht ,ihre« Anfang . Hieran nahmen die Delegationen aller eingela -
denen Mächte teil. Nach etwa halbstündiger Dauer schieden die
österreichisch«, ungarische und bulgarische Delegation aus . wäh-
rend die übrigen, also die Nachfolgestaaten sowie Polen , Grie -
chenland usw . die Verhandlungen zunächst unter sich fortsetz -ten .

„Mattn " über Sanktionen
MTB . Paris , 4 . Jan . (Tel .) . über die Stellungnahme der

französischen Delegation zur Sanktionsfrage äußert sich der
Sonderberichterstatter des „Matin " im Haag :

Im neuen Reparationsplan kann es keine Zwangsmaßnah¬men mehr geben. Die Deutschen sind Schuldner im Sinne des
gewöhnlichen Rechts - Wenn sie nicht zahlen, werden gewisse
Organe über Deutschlands Zahlungsfähigkeit entscheiden müs-
sen . Ein zweijähriges Moratorium ist vorgesehen, und von
vornherein ist ein Schiedsgerichtsverfahren festgelegt. Bei einer
Zahlungsverweigerung im Sinne Hilgenbergs würden die
Parlamente in den Gläubigerländern es nicht zulassen, daßman untätig bleibt und auf jede Sanktionsmöglichkeit verzichtet.Frankreich werde sich zunächst an das Haager Schiedsgerichtwenden. Es sei bis an die äußerste Grenze der Konzessionen
gegangen.

Die amerikanischen Sachverständigen unterwegs
WTB . New Hort, 4. Jan . (Tel .) Die amerikanischen Mitglie -der des Organisationsausschusses der Bank für internationalen

Zahlungsausgleich , Malvin A. Traylor und G . Reynolds , sindmit dem Dampfer „Berengaria " nach dem Haag abgereist.

Zur londoner Klottenkonferenz
I. Washington, 4. Jan . (Tel .) Die amerikanische De.

legatiou zur Londoner Flottenkonferenz wird am kommenden
Donnerstag , den S. Jan ., mit dem Dampfer „George Washing-ton " nach Europa abreisen. Die Delegierten und verschiedeneSachverständige werden von ihren Damen begleitet werden.Staatssekretär Stimson hat für die Dauer der Konferenz inder Nähe von London eine Villa gemietet, wo er und die De-
legierten mit ihren Familien das Wochenende zu verbringengedenken .

Wer wird Karoinalstaatssekretär ?
Pr . Rom, 4. Jan . (Priv .-Tel. ) Die Nachrichten italienischerBlätter über die Ersetzung des Kardinalstaatssekretärs Gas -

parri durch Kardinal Parelli beruhen vorläufig lediglich aufKombinationen. Gasparri ist seit einiger Zeit leidend undwar bekanntlich in den letzten Tagen so schwer erkrankt, daßin vatikanischen Kreisen allgemein damit gerechnet wird , daßer seinen Abschied nehmen werde . Die Erwähnung Pacellisals Nachfolger ist darauf zurückzuführen, daß der frühereBerliner Nunzius eine besonders große Vertrautheit mit derinternationalen Politik besitzt. Jedoch ist zu beachten , daß bis-
her Gasparri nicht daran dachte, seinen Abschied zu nehmen,und daß für die Regelung der Angelegenheit der Papst allein
zuständig ist.

Faschistische Drohbriefe
WTB . London , 4. Jan . (Tel . ) Die Blätter melden, die

Verlegerfirma Putnani Sons , New Dork und London, bei der
demnächst das Buch Francesco Nittis erscheinen wird, das seineFlucht von der Strafinsel Lipari beschreibt , habe aus Pariser
faschistischen Kreisen Drohbriefe erhalten des Inhalts , daß dieBüroräume der Firma in New Jork in die Luft gesprengtwerden würden, wenn die Veröffentlichung erfolgen sollte .Einer der Teilhaber der Firma , George Putnam , der in den
Briefen ebenfalls bedroht wurde, erhielt bei seiner gestrigenAbfahrt von London nach New Dork den Schutz eine? Geheim-
Polizisten.

BerMrtter « «stieg der « rbeitsloftgtett
Die Zahl der Hauptunterstütz««gsempfänger der Arbeits -

losenversicherung hat in der ersten Dezemberhälfte eine ver-
stärkte Zunahme — nämlich um 233 000 Personen oder fast20 Prozent — erfahren . Am 15. Dezember wurden rund 1,4Millionen Personen in der Arbeitslosenversicherung unter -
stützt, davon rund 1,1 Millionen Männer und rund 300 000
Frauen . In der Krisenunterstützung befanden sich Mitte De-
zember 1S4 000 Personen . Die Zunahme gegenüber dem letz -
ten Stichtag (30 . November) belief sich auf 4 Prozent .

6 . Den Anordnungen der Feuerwehr und Polizei verstand-
nisvoll Folge leisten (insbesondere bezüglich Absperrmaß -
nahmen ) .

Zweck dieser Zeilen ist es einerseits , das Publikum auszu -
klären, andererseits aber auch Anregung zu geben zur Auf-
stellung von präzisen Richtlinien, die ein unbedingt ersorder -
liches gedeihliches Zusammenarbeiten von Polizei und Feuer -
wehr bei Bekämpfung von Feuern in Stadt und Land ge-
währleisten.

»-Die zweite Daager Konferenz
Die englische Regierung schätzt die Bedeutung der

zweiten Haager Konferenz zunächst ganz richtig ein , wenn
sie ihr vor allem eine sinanztechnische und organisatorische
Aufgabe zuweist . Infolgedessen nimmt lediglich der bri -
tische Schatzkanzler , Herr Snowden , an der Konferenz
teil , während der Außenminister , Herr Henderson , in
London bleibt . Wenn man sich das Arbeitsprogramm der
Konferenz ansieht , so merkt man allerdings , daß bei eini -
ger Vernunft und einigem guten Willen auf allen Sei -
ten ein Ausgleiten der Beratungen ins Hochpolitische
vermieden werden könnte .

Dennoch möchten wir uns zu einem derartigen Opti -
mismus nicht bekennen . Es ist durchaus möglich, daß die
starke Unterstreichung der finanztechnischen Bedeutung
der Konferenz , wie sie von London aus vorgenommen
wurde , gleichzeitig dem Zwecke einer ernstlichen War -
nung an die anderen dient . Sie soll zeigen , daß sich die
britische Regierung nur höchst ungern zu einer nochmali -
gen Aufrollung politischer Probleme , die doch längst er -
ledigt sein sollten , bereitfinden lassen wird .

Erledigt ist vor allem das sogenannte Sauktionspro -
bleut , und erledigt ist die Aufgabe der Reparationskom -
Mission. Der Sinn des Aoungplanes und der Beschlüsse
und Vereinbarungen der ersten Haager Konferenz ist
ganz klar der , daß an die Stelle von Zwangsmaßnahmen
und Diktaten der freiwillige Entschluß Deutschlands tre -
ten soll. Das Wort des Schuldners bedingt allein die
Verpflichtungen , die zu erfüllen find . Daneben gibt eS
nnr noch ein Verhandeln anf der Basis der Gleichberech-
tigung .

Was noch an Behinderungen unserer Souveränität
übrigbleibt , ergibt sich lediglich aus den von uns frei »
willig übernommenen , finanzmätzigen Verpflichtungen .
Und wenn wir diesen Verpflichtungen nicht nachkommen
können , dann werden die Bedingungen des großen Re -
parationsplanes in aller Ruhe und Freundschaft revidiert
werden müssen . Sanktionen scheiden dabei aus . Wir
glauben auch nicht , daß man im französischen Kabinett die
Absicht hegt , die Möglichkeit solcher Sanktionen jetzt im
Haag von neuem zur Diskussion zu stellen.

Selbstverständlich wird Teutschland chrlich und auf -
richtig seinen Verpflichtungen nachzukommen versuchen.
Mit einer Böswilligkeit hat sicherlich der Kreis unserer
Gläubiger nicht zu rechnen . Und auch die Erkenntnis ,
daß die uns durch den Aoungplan aufgebürdeten Lasten
immer noch zu hoch sind, bedeutet nicht im mindesten eine
Bekundung von Böswilligkeit . Denn diese Erkenntnis
wird wohl von allen verständigen Finanzpolitikern der
Welt geteilt .

Nur hält man es auf feiten der Gläubiger nicht fiir
zweckmäßig , sie offen einzugestehen . Man verfährt drü -
ben nach dem bekannten Verfahren , dem Schuldner be -
wüßt zuviel zuzumuten , damit er so gezwungen wird ,
seine Kräfte bis zum Äußersten anzuspannen . Innerlich
weiß man ganz genau , daß er das Verlangte doch nicht
voll wird bezahlen können . Es ist so ähnlich wie in der
ärztlichen Praxis , wo der Doktor dem Patienten rund
heraus jedes Glas Bier verbietet , weil er doch weih , daß
hinten herum ein bis zwei Gläser getrunken werden ;
würde er diese gestatten , so würden faktisch eben vier bis
fünf Gläser getrunken werden .

Der tiefere Sinn des Aoungplanes ist ja auch der , daß
die Abzahlung der Schulden nicht etwa die wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit Deutschlands vernichten soll . Das harte
Gebot des Siegers , das kein Erbarmen kannte und ge-
wissermaßen von dem Krüppel mit den amputierten
Beinen das Laufen verlangte , ist der kaufmännische« Auf -
fassuug gewichen , daß nur der leistungsfähige Schuldner
auch wirklich abzahlen kann .

Die zweite Haager Konferenz , die gestern begonnen
hat , wird die finanztechnischen Modalitäten zu beschließen
haben , welche der Ausführung und Verwirklichung des
Aoiingplanes dienen , und für welche die Arbeiten der
verschiedenen Komitees die nötigen Unterlagen verschafft
haben . Wir müssen darauf gefaßt sein, daß auch hier
immer wieder das Bestreben zutage treten wird , au »
Deutschland so viel herauszuholen , als nur irgend her-
auszuholen ist . Und sicherlich werden die Gläubiger auch
finanztechnisch und organisatorisch der Versuchung erlegen
sein , zuviel zu wollen . Hier ist es die Pflicht der dent -
schen Delegation , das notwendige Quantum Wasser in
den Freudenbecher zu schütten. Und gerade über daK

Mit der Beilage: 8 . Amtlicher Bericht über die Verhandlungen des Badischen Landtags



Quantum Wasser, das dabei verabfolgt werden soll, tonn »■ten sich das Reichskabinett und Herr Schacht nicht erni -
gen . Herr Schacht sieht die Dinge höchstwahrscheinlichnur vom Standpunkt des Bankiers und Finanzmannesan , während die Regierung verpflichtet ist, auch das Poli -
tische dabei' zu berücksichtigen.

Für uns gilt eben leider nicht die englische Auffassungvon der lediglich finanztechnischen Auffassung der zweien
Haager Konferenz . Für uns ist schließlich jede organisa -
torische Maßnahme von höchster politischer Bedeutung ,weil sie unter Umständen in ihrer Auswirkung die ge-
samte Fortführung unserer inneren Politik lahmleg «»
kann . Und , wenn nicht von vornherein die Hoffnung
bestünde , daß man auch später noch hier und da Korrek -
turen und Revisionen durchdrücken kann , wäre es aller -
dings manchmal wohl am besten, alle Zumutungen der
Gläubiger mit einem kategorischen Nein zu beantworten .

Die Dinge haben sür uns aber auch noch aus einem
andern Grunde erhebliche politische Bedeutung : von dem
Abschluß der zweiten Haager Konferenz hängt die Räu -
mung der dritten Zone und die Erledigung der Saar -
frage ab . Es wäre töricht , wenn ein deutscher Staats -
mann dies außer acht lassen wollte . Beneidenswert ist
jedenfalls die Aufgabe der deutschen Delegation im Haag
nicht. Und unser deutsches Volk kann nur von Herzen
wünschen , daß es der Delegation gelingen möge , die rich-
tige Harmonie zwischen dem Wünschenswerten und dem
Erreichbaren zu finden .

Ausbau der Angestellte,lverficheruug
Dem Reichstag ist ein Gesetzentwurf zum Ausbau der An -

gestelltenversicherung zugegangen . Bei den vorgeschlagenenÄnderungen handelt es sich zunächst um den Ausbau der
Selbstverwaltung , dann um einen Ausbau der Bersicherungs -leistungen und schließlich um einige Änderungen verschiedenerArt .

Beim Ausbau der Bersicherungsleistuugen handelt es sichunächst um eine Bestimmung , wonach im Falle der Schei «
ung eine Witwenrente für die frühere Ehefrau des Versicher-ten , solange Bedürftigkeit besteht , gewährt werden soll . Fer -ner wird für die Eltern und Großeltern eine Rente vorge -

schlagen , wenn sie vom Versicherten überwiegend aus seinemArbeitsverdienst unterhalten wurden und bedürftig sind.Schließlich wird bestimmt , daß einer weiblichen Versicherten ,die heiratet , ein Anspruch auf Erstattung der halben Beiträgezusteht. Damit wird die bisherige Verwaltuvgsübung zumGesetz erhoben .

Wer zahlt die Phosgenschäden ?
Wie das „Berl . Tagebl ." aus Hamburg meldet , ist in demgroßen seit VA Jahren vor den Hamburger Gerichten schwe«venden fog . Phosgenprozeh eine neue Wendung eingetreten ,indem der hamburgische Staat dem Besitzer der chemischenKabrik , E)r. Stolzenberg , mitgeteilt hat , falls er den großen

Entschädigungsprozeß verlieren sollte , er die Firma Stoltzen -
iberg regreßpflichtig machen müsse . In dem Betrieb dieser
Fabrik ereignete sich bekanntlich das verhängnisvolle Explo -
sionsunglück vom 20 . Mai 1928. Danach steht die hamburgischeBehörde jetzt auf dem Stanpdunkt , daß die letzte Verantwor -
tung für die damalige Giftgaskatastrophe die genannte Fabrik
>u tragen hat .

Ikurze Nackrickten
Aktendiebstähle zur Parteipropaganda . Geheimnisvolle

Aktendiebstähle im Arbeitsamt der Stadt Oranienburg beiBerlin haben jetzt laut „Vossischer Zeitung " eine über -
raschende Aufklärung gefunden . Der Führer der Oranien -
burger Erwerbslosen , der in der Kommunistischen Partei von
Oranienburg eine leitende Rolle spielte , der Arbeiter BrunoLemmer, ist in Haft genommen worden . Es besteht der Ver -
dacht, daß Lemmer aus agitatorischen Gründen die Diebstähleverübt hat , um Verwirrung auf dem Arbeitsnachweis anzu -
richten und die Unzufriedenheit der Erwerbslosen zu steigern .

Indische Unabhängigkeitsdemonstration am 25. Januar . Dervon dem eben beendeten indischen Nationalistenkongreß in
Lahore eingesetzte Ausschuß hat beschlossen, am 2b . Januarin ganz Indien eine Demonstration für die neuen Ziele des
Kongresses zu veranstalten , nämlich für eine Autonomie , dieder völligen Unabhängigkeit gleichkommt . Der Präsident istermächtigt worden , sämtliche , den 'verschiedenen gesetzgebendenVersammlungen angehörenden nationalistischen Mitgliederzur sofortigen Niederlegung ihrer Mandate aufzufordern . Die
Organisierung einer allgemeinen Verweigerung der staatsbür -
gerlichen Pflichten ist vorläufig noch nicht in Aussicht genom -men .

Zu einer Konserenz der Finanzminister der Länder hat der
Reichsfinanzminister eingeladen . Das Datum ist aber noch
offengeblieben , weil es von dem Ende der Haager Konferenzabhängt . Der Reichsfinanzminister hat die Absicht, die Pro -
bleme der Reichsfinanzreform und des Haushalts mit den zu -
ständigen Ressortministern der Länder durchzusprechen .

Reue deutsche Geschäftsträger . Für Dublin und Bagdadwird ein neuer deutscher Geschäftsträger bestellt werden .
Generalarzt a. D . Ferdinand Laufs f . Der 72jährige Gene¬

ralarzt a . D . Dr. Ferdinand Laufs ist tödlich verunglückt . Erlitt schon seit längerer Zeit an Ohnmachtsanfällen . Aus dem
Fenster seiner Wohnung im 2. Stock in Berlin stürzte er in den
Hof hinab .

Vatikanische Auszeichnung für Prälat Dr. Kaas . PapstPius XI . hat auf Antrag des Kardinals Eugen Pacelli dem
Vorsitzenden der deutschen Zentrumspartei , Prälaten Dr . Kaas ,die Würde eines apostolischen Protonotars ad instar partici -
pantium (Wirklicher Ehrenprotonotarj verliehen . Die Aus -
zeichnung erfolgte wegen der Verdienste , die sich Dr. Kaas beiden Vorarbeiten um das Zustandekommen des preußischen Kon -kordats erworben hat .

Gegen die Deutschen in Polen . Im Kreis Briefen sind alle
deutschen Listen für die Wahlen zum dortigen Bezirkslandtagfür ungültig erklärt worden mit der Begründung , daß einigeKandidaten keine Prüfung in der polnischen Sprache abgelegthaben . Die deutschen örtlichen Organisationen haben daraufhinihre Mitglieder aufgefordert , sich bei der Wahl der Stimmezu enthalten .

Der russische Volkskommissar des Äußeren , Tschitfcherin, der
bekanntlich wegen eines Zuckerleidens seit April vorigen Iah -

aum Kurbesuch in Wiesbaden weilte , ist über Berlin und^ Warschau nach Moskau abgereist .

Die vssger Aonterenz
Die Eröffnungssitzung

Die förmliche Eröffnungssitzung der zweiten Haager Kon -
ferenz begann am Freitagnachmittag pünktlich um ü Uhr , d. h.um 6 Uhr nach unserer Zeit , im Sitzungssaal der ZweitenKammer . Die vier deutschen Minister nahmen in folgender
Reihenfolge Platz : Schund , Moldenhauer , Wirth und Dr. Cur -
tius . In den Logen befand sich das diplomatische Korps , dar »»nk^x auch der deutsche Gesandte , Graf Zech, auf den beidenSe ^ engalerien die Presse und die Photographen .
- In feiner Begrüßungsansprache widmete Jaspar zunächstdem verstorbenen Außenminister Dr. Stresemann warme
Worte , der , wie er ausführte , seine letzte Kraft trotz sichtbaren
Fortschreitens seiner Erkrankung den Arbeiten der ersten Haa «
ger Konferenz , wie schon jahrelang denen des Friedens gewid »
met habe . Er erwähnte im weiteren Verlauf seiner Ausfüh -
rungen die Schwierigkeiten , die sich während der ersten Kon -
ferenz gezeigt hatten und die erfolgreichen Bemühungen zu
ihrer Behebung während der Konferenz selbst und in der Zwi -
schenzeit .

*
Das amtliche Kommunique über die erste Sitzung enthältein Verzeichnis der Sitzungsteilnehmer , aus dem sich ergibt ,daß lg Mächte vertreten sind . Es führt über den Tod Dr.Stresemanns u . a. aus : Wir neigen uns bewegt vor dem An-denken dieses Toten . Dr. 'Stresemann hat sich seit mehrerenJahren in den Dienst des Friedens und der Völkerversöhnunggestellt . An dieser Stelle haben wir ihn im verflossenen Augustim Verlauf unserer arbeitsreichen Tagung von dem gleichen

Einigungsbestreben durchdrungen gesehen , an der Arbeit so-
viel wie möglich zur Schaffung der Friedenslösungen und der
Verwirklichung des Joungplanes beizutragen .

Der erste Tag
Der Verlauf des ersten Tages der zweiten Haager Konfe -

renz wird in Berliner politischen Kreisen recht günstig beur -teilt . Die Aufgabe bestand darin , die Fühlungnahme mit den
anderen Delegationen herzustellen und die Konferenz zu in -
stallieren . Das ist geschehen.

Organisatorisch liegt das Ergebnis des ersten Tages bei denbeiden Komitees . Das Komitee für die deutschen Reparations -
fragen hat seine erste Sitzung unter dem Vorsitz von Jaspar
auch bereits abgehalten und einen Finanzausschuß der Exper -
ten gebildet . In der Sitzung dieses Komitees gab es gleichein interessantes Intermezzo : Der polnische Delegierte ver -
langte die Deponierung des deutsch -polnischen Liquidations -
abkommeus bei der Haager Konferenz , und zwar im Zusam -
mcnhang mit dem Aoungplan . Reichsautzenminifter Dr. Cur -
tius machte den polnischen Vertreter aber darauf aufmerksam ,daß das deutsch-polnische Abkommen kein rechtliches Element
des Noungplanes darstellt , sondern daß es seine Rechtskraftin sich selbst trägt . Damit war der polnische Vorschlag abge -
wehrt . Die Deponierung des Abkommens erfolgt zwar ent -
sprechend den Empfehlungen zum Voungplan im Haag , jedoch
ohne Rechtsverbindung mit dem Voungplan .

Bei der Einsetzung der Expertenkommission für die Finanz -
frage erhob der rumänische Vertreter , Titulescu , Einspruch
dagegen , daß dieser Ausschuß nur von den sechs einladenden
Mächten gebildet werden sollte . Er verlangte die Zuziehung
auch der kleinen Gläubiger , die ein starkes Interesse an der
Mitwirkung hätten . Der Vorsitzende Jaspar hat diesen Ein -
spruch aber damit abgebogen , daß den kleinen Mächten ver -
sprachen wurde , man werde ihnen den Bericht des Experten -
komitees zuleiten , bevor er in das Komitee gelangt .

Die weiteren Arbeiten
Heute , Samstag , vormittag treten die Sachverständigen der

Finanzministerien der sechs einladenden Mächte zusammen ,
um den Bestand der bisherigen Arbeiten aufzunehmen , die
noch bestehenden Differenzpunkte festzustellen und in solche zu
gliedern , deren Bereinigung mit bzw . ohne Zuziehung der Mi -
nister der sechs Mächte möglich ist. Bei diesen kommenden Be -
ratungen sollen die übrigen Mächte jeweils nur bei Dingen ,
an denen sie besonders interessiert sind , zugezogen werden .
Weiter soll beschlossen werden , eine Einladung an den Repa -
rationsagenten Parker Gilbert und an die Treuhänder des
Dawesabkommens zu erlassen , die wegen der notwendigen
Erleichterung des Verfahrens betr . die Einnahmen heran -
gezogen werden müßten . Der Reparationsagent wird in
erster Linie bei dem Übergang seiner Geschäfte an die Bank
für Internationalen Zahlungsausgleich mitwirken müssen .

Über die Tauer der Konferenz läßt sich naturgemäß noch
nichts Bestimmtes voraussagen , doch kann ein Anhaltspunkt
für die mögliche Höchstdauer die Tatsache bilden , daß am
18 . Januar Sir Maurice Hanke » , der Generalsekretär der
Konferenz , der auch zum Generalsekretär der Seeabrüstuugs -
koufereuz ernannt ist, mit seinem Stabe abreisen mutz . Die
Höchstdauer der Konferenz kann damit also bis zum 17 . Ja -
nuar reichend angesehen werden . Der Völkerbundsrat wird
notfalls nicht mit den Hauptdelegierten selbst beschickt werden .
Wenn es der Verlauf der Haager Konferenz zuläßt , so wer -
den jedoch sowohl Briand als auch Dr. Curtius evtl . für emige
Tage zwischendurch nach Gens fahren .

'

Brand des Kapitvls zu Washington
Das Gebäude nicht wesentlich beschädigt

Im Kapital zu Washington , dem Sitz des amerikanischen
Kongresses , das den Mittelpunkt der Hauptstadt bildet , brach
am Freitagabend im südwestlichen Flügel im Archivzimmer des
Sitzungsgebäudes des Kongresses ein verheerender Brand aus ,der nach etwa K Stunden lokalisiert werden konnte . Bald
nach der Entdeckung des Feuers schössen die Flammen 20 Fuß
hoch über die Kapitolkuppel in die Höhe . Im Archivzimmer
war ein Künstler mit der Auffrischung der Wandmalereien
beschäftigt . Der Sachschaden wird auf 50 000 Dollar geschätzt.
Das Atelier 'des Künstlers , in dem der Brand vermutlich ent .
standen ist, brannte vollkommen aus , wobei mehrere Gebäude -
Modelle und 10 wertvolle Gemälde zerstört wurden . Dagegen
konnten sämtliche Dokumente gerettet werden . Der Bau selbst
ist nicht wesentlich beschädigt worden .

Auch in München sind mehrere Fä
'le von Erkrankungen ,die durch Papageien verursacht worden sein sollen , beobachtet

worden . Sie sind unter dem Bilde einer schweren Grippe -
lungenentzündung verlaufen . ,

In Bad Hersfeld ist eine Typhusepidemie ausgebrochen , der
bereits sieben Kinder erlegen sind .

Der Rechtsanwalt Darnieder in Essen ist nach Unterschla -
gung von mehreren tausend Mark Klientengeldern , sowie
Hinterlassung von Schulden in Höhe von etlichen tausend
Mark , flüchtig .

In Berlin sind gestern 10 Selbstmorde und 6 Selbstmord -'
versuche vorfleko*»

BÄälstiier Teil
Getkentlidie Lustbarkeiten

und FAstnachtsversnstaltungen
Der Minister des Innern hat den Bezirksämtern ine fol -

gende Verfügung zugehen lassen :
Die gegenwärtigen außerordentlich schwierigen Wirtschaft -

lichen Verhältnisse lassen es angezeigt erscheinen , daß die Ver -
anstaltung von Tanzbelustigungen und ähnlichen Lustbarkei -
ten auch in diesem Jahre möglichst eingeschränkt wird . In «-
besondere ist bei Genehmigung von Tanzveranstaltungen und
bei Bewilligung von Polizeistundenverlängerungen diesem Ge -
sichtspunkte Rechnung zu tragen .

Bei den Gemeinden und den in Frage kommenden Vereinen
ist ferner auf möglichste Beschränkung der Fastnachtsveranstal »
tunge « zu dringen . Bor Ende Januar sollen öffentliche Mas »
kenbälle oder gleichartige Veranstaltungen keinesfalls zuge -
lassen werden.

Wenn auch ^ in diesem Jahr wieder davon abgesehen wird ,die karnevalistischen Veranstaltungen auf öffentlichen Straßenund Plätzen ganz zu verbieten , so muß von den Polizeibehör -
den doch erwartet werden , daß gegen Auswüchse jeglicher Art
mit Strenge eingeschritten wird ; diese Veranstaltungen dür -
sen keinesfalls zum Deckmantel eines rohen und unanständigenTreibens benützt werden .

Scdlucdseevoerk
Vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland wird uns ge-

schrieben :
Die Durchführung des Schluchseewerks als Notstandsarbeit ,die Tatsache und die Art der Beschäftigung Arbeitsloser hier -bei , endlich die Unterbringung und die Entlohnung der dor -

tigen Notstandsarbeiter sind von seiten der Bezirksleitungdes Deutschen Baugewerksbunds in Karlsruhe in letzter Zeitwiederholt Gegenstand abfälliger Beurteilung in der Pressegewesen .
Diese Kritik entbehrt der Berechtigung . Zunächst trifft es

nicht zu , daß durch die Anerkennung des Schluchseewerks als
Notstandsarbeit ein privates Unternehmen gefördert wird .Die ischluchsee-AG . ist zwar ihrer Rechtsform nach eine Ge -
fellfchaft des bürgerlichen Rechts . Tatsächlich handelt es sichum ein gemischtwirtschaftliches Unternehmen , dessen Gemein -
nützigkeit vom Badischen Landtag eingehend erörtert und be-
jaht worden ist, um ein Unternehmen , dessen Förderung und
Unterstützung nach der uns gegebenen Darstellung in hohemMaße im öffentlichen Interesse liegt , dessen Nutznießer nichtprivate Kreise , sondern die hinter ihm stehenden öffentlichen
Körperschaften und letzten Endes die Allgemeinheit ist. Auchsonst entspricht die vom Reichsarbeitsministerium bzw . dem
Verwaltungsausschutz des Landesarbeitsamts ausgesprochen «
Anerkennung als Notstandsarbeit durchaus den allgemein fürdie Förderung von Notstandsarbeiten geltenden Beftimmun -
gen .

Wenn ferner behauptet wird , die Beschäftigung ungeschul -
ter Arbeitsloser und deren Auswechslung jeweils schon nach13 Wochen gegen andere Arbeitslose seien die Ursache derleider wiederholt vorgekommenen Betriebsunfälle , so hat eine
genaue Untersuchung ergeben , daß diese Unfälle ihren Grund
nicht in der Beschäftigung von Notstandsarbeitern , sondernin den objektiven , in der Natur von Arbeiten dieser Art lie -
genden Verhältnissen haben . Von den bisher zu beklagenden5 Todesopfern waren übrigens nur zwei Notstandsarbeiter .Unter den durch Unfall ernsthaft Verletzten sind die Not -
standsarbeiter wesentlich geringer vertreten als ihrer Ver -
Hältniszahl entspricht (unter 16 Verletzten 5 Rotstandsarbei -ter ) . Sodann sind die mit gefährlicheren Arbeiten beschäftig -ten Notstandsarbeiter , hierbei insbesondere diejenigen , die
erst nach längerer Übung voll leistungsfähig werden und da¬mit die Betriebsgefahren vermindern , in aller Regel nichtnach 13 Wochen ausgewechselt , sondern bis zu der gesetzlichzulässigen Höchstdauer von 26 Wochen belassen worden . Die
Unterbringung und Entlohnung der Notstandsarbeiter endlicherfolgt in derselben Weise , wie bei den am Schluchseewerk be-
schästigten freien Arbeitern , die gegenüber den Notstandsar -beitern weit in der Mehrzahl sind (im Durchschnitt -60 Proz .freie Arbeiter und 40 Proz . Notstandsarbeiter ) .Die wiederholten Prüfungen an Ort und Stelle haben er -
geben , daß — von verschwindenden Ausnahmen abgesehen -i-
ein berechtigter Grund zu Beanstandungen nicht gegeben ist.Bei einer Unterbringung in Baracken werden sich niemalsalle Wünsche befriedigen lassen . Die Entlohnung erfolgt nachdem zuständigen Bauarbeitertarif . Eine Besserstellung der
Notstandsarbeiter gegenüber den freien Arbeitern , etwa , wie
verlangt , durch Gewährung von Sonderunterstützungen an die
Notstandsarbeiter , kann aus naheliegenden Gründen nicht in
Frage kommen . Soweit die erwähnten Auslassungen Fragenbetreffen , die sich nicht auf die Notstandsarbeiter beschränkenund daher außerhalb des Aufgabenkreises der Reichsanstaltfür Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung liegen ,kann auf sie hier nicht eingegangen werden .

Steuerabzug vom Arbeitslohn
Der Reichsminister der Finanzen hat durch Verordnungvom 14. Dezember 192g bestimmt , daß bei der Abgabe der Be -

lege über den Steuerabzug vom Arbeitslohn für das Kalender «
jähr 1S2g ebenso wie für das Kalenderjahr 1927 die Verpflich-
tungen der Arbeitgeber auf die Lieferung der für Zwecke deS
Finanzausgleichs nötigen Unterlagen beschränkt werden . Da -
nach sind, ebenso wie für das Jahr 1327, und zwar spätesten»
bis zum 15 . Februar 1930, dem Finanzamt an Stelle der Über -
Weisungsblätter Überweisungslijren in vereinfachter Form fürdie Arbeitnehmer einzureichen , die nicht in der Beschäftigungs -
gemeinde selbst gewohnt haben . Die Vordrucke für die Uber »
Weisungslisten werden von den Finanzämtern den Arbeitge -
bern auf Verlangen kostenlos zur Verfugung gestellt . Sofernder Steuerabzug vom Arbeitslohn im Jihre 1929 durch Ver »
Wendung von Steuermarken vorgenommen worden ist, sind di«
Steuerkarten und Einlagebogen 1929 bis zum 15. Februai1930 dem Finanzamt einzureichen.

Die Finanzämter erteilen weitere Auskunft .

Aufnahme iu das Staatstechnikum
Anmeldungen zum Besuch des Staatstechnikums im nächsten

Sommerhalbjahr sind spätestens bis zum 15. Januar 1930 an
die Direktion der Anstalt schriftlich einzureichen . Die Auf -
nähme - und Nachprüfungen finden am 24 . , 25 . und 26. März
1930 statt . Die Aufnahme erfolgt , soweit es die verfügbare
Platzzahl gestattet . Bei dem großen Andrang zu den e,nzel .
nen Abteilungen muß mit Zurückstellung auch bei Erfüllung
sämtlicher Zahlungsbedingungen gerechnet werden . Der Un .
terricht beginnt Donnerstag , den 27 . März 1930 , 10 Uhr , nui
der Einweisung der Studierenden .



SieichsaründungSfeiern in den Schule «
. Die Leiter sämtlicher Schulanstalten wurden vom Unter ,
nchtsminister veranlaßt . am 18. Januar 1930 nach Schluß des
Unterrichts , vormittags 11 Uhr , m einer kurzen Ansprache
auf die Bedeutung der Reichsgrundnng hinzuweisen . Die we, -
tere Ausgestaltung der « einen Feier bleibt den Schulleitern
überlassen .

' •

Sin Erlaß übervie Blutgruppe,,untersuch, «ngen
Stt « Bedeutung der sogenannten Blutgruppenbestimmung

im Zivi? Ä Strafverfahren hat dem Justizminister Or Rem -
^ 1. AnlaK gegeben , die Gerichte und Staatsanwaltschaften
auf die dabei zu beachtenden Gesichtspunkte und Regeln hin -

•»Ä g t [at, wird darauf hingewiesen , daß nach dem der -
zeitigen Stand der ärztlichen Wissenschast die Blutgruppen -
bestimmung allerdings günstigsten Falls lediglich die Fest -
stelluna des Ausschlusses der Vaterschaft des als Erzeuger in
Anspruch Genommenen ermöglicht . Dagegen fei die positive
Feststellung , daß der in Anspruch Genommene der Erzeuger
sei mittels der Blutgruppenbestimmung nicht zu erzielen . Im
Strafverfahren könne die Blutgruppenbestimmung , die auch
an Bluispuren und an Leichen möglich ist , von Erheblichkeit
fein für die Beantwortung der Frage , ob eine Blutspur von
einer bestimmten Person herrühren kann oder nicht . Die
Zuverlässigkeit der Feststellung der Blutgruppenzugehörigkeit
und damit ihre Verwertbarkeit als Beweismittel sei wesentlich
davon abhängig , daß die Untersuchung von durchaus ersah -
renen , fachmannisch geschulten Ärzten vorgenommen wird .

Die Blutgruppenuntersuchung ist deshalb vom basischen
Justizminister dem Hygienischen Institut der Universität ^ rei -
bürg , dem Institut für gerichtliche Medizin in Heidelberg ,
dem Institut für experimentelle Krebsforschung ,n Heidelberg
und der Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz übertragen
worden . Mit der Entnahme von Blut sind , sofern d,es nicht
durch die genannten Institute selbst erfolgen kann . d,e Ge -
richtsärzte zu betrauen ; das gilt auch für die Entnahme von
Blutproben aus Blutspuren oder aus Leichen .

Beschränkte Einführung der Gerichtshilfe
»« Baden

Die soziale Gerichtshilfe ist in anderen Ländern zu einer
Einrichtung geworden , die hauptsächlich für die Zwecke des
Strafverfahrens dem Gericht über die soziale Lage und über
die Persönlichkeit des Rechtsbrechers , sowie d,e tieferen
Gründe der Straftat Aufschluß verschaffen soll. Da Erhebun -
gen dieser Art in Baden durch die Kriminalpolizei und durch
die Gendarmerie in durchaus befriedigender Weise vorgenom -
men werde » , so erscheint es dem badischen Justizminister —
wie im Justizministerialblatt mitgeteilt wird — nicht erfor¬
derlich, neben der Polizeiorganisation hierfür noch die Ge -
richtshilfe heranzuziehen . Dazu kommen noch gewichtige straf -
prozeßrechtliche Bedenken gegen die Verwertung der Berichte
der Gerichtshilfe im Strafverfahren .

Aus diesen Gründen will man in Baden davon absehen ,
die Gerichtshilfe als Erhebungshilfe im Strafverfahren her-
anzuziehen . Dagegen erscheint es erwünscht , die Gerichts -
Hilfe in geeigneten Fällen zur Vornahme der nach Abschluß
des Strafverfahrens auf dem Gebiete des Gnadenwesens not -
wendig werdenden Erhebungen und Begutachtungen , ferner
zur Ausübung der Schutzaufsicht über Verurteilte oder zur
Fürsorge für aus Anstalten entlassene oder für in Familien -
erziehung untergebrachten Fürsorgezöglingen als Betätigungs -
jebiet heranzuziehen . Die im Landesverband für Jugend -
"
>utz , Gerichtshilfe und Gefangenenfürsorge zusammenge¬

flossenen Bezirksvereine haben sich bereit erklärt , in diesem
Umfang Gerichtshilfe zu leisten .

Ausbildung von Bolksschullehrern
An Ostern 1930 finden wiederum Aufnahmen in den ersten

Inhrgang der Lehrerbildungsanstalten Freiburg , Heidelberg
und Karlsruhe statt . Der Unterricht in den Lehrerbildungs -
pnstalten ist unentgeltlich ; für Verpflegung und Unterkunft
bestehen Heime , in denen nur die Selbstkosten berechnet werden .

Landesverband badischer Tabakbauvereine
Am LS. Dezember v . I . fand unter dem Vorsitz von Präsi -

dent Mayer (Großsachsen ) im Krokodilsaal in Karlsruhe eine
Vorstandssitzung der unter der Leitung der Badischen Land -
Wirtschaftskammer stehenden Tabakbauvereine statt . Reben
den einzelnen Vereinsvorsitzenden waren auch sehr viele Ver -
einsmitglieder zu dieser Veranstaltung erschienen .

Oberlandwirlschaftsrat Meisner (Karlsruhe ) referierte über
die mit der Reichsregierung und dem Reichstag in den letzten
Wochen über das neue Tabaksteuergesetz geführten VerHand -
lungen und hat besonders hervorgehoben , daß sich der Reichs -
minister für Ernährung und Landwirtschaft sowie die badi -
schen Reichstagsabgeordneten mit großem Interesse für die Be -
lange des deutschen Tabakbaues eingesetzt hätten . Auch das tat -
kräftige Eingreisen der badischen Regierung wurde lobend an -
erkannt . Eingehend behandelte der Redner die Notwendigkeit
eines Zusammenschlusses der in Baden bestehenden Qualitäts -
tabakbauvereine . Aus seinen Ausführungen war deutlich zu
entnehmen , daß die Gründung des Landesverbandes badischer
Tabakbauvereine eine dringende Notwendigkeit sei.

Nach dem mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag wurde
dann von allen Anwesenden einstimmig die Gründung eines
Landesverbandes badischer Tabakbauvereine gefordert . Als
erster Vorsitzender des Verbandes wurde Präsident Mayer
(Großsachsen ) und als 2. Vorsitzender Jos . Köbele (Ringsheim )
gewählt . Die Geschäftsführung soll die Landwirtschastskam -
mer bekommen . Der inzwischen erschienene Vorsitzende des
Deutschen Tabakbauverbandes , Or. Müller (Karlsruhe ) , gratu -
lierte der Versammlung zu der Gründung des Verbandes und
wünschte, daß sich der Landesverband badischer Tabakbauver -
eine zum Wohle des badischen Tabakbaues auswirken möge.

Schie»sspruch in der Textilindustrie des Albtals
Zwischen der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei Ett -

<i
n ?^ o_.

®? r.
" Wackher & Sohn , Ettlingen , und der

Badischen Baumwollspinnerei und Weberei Neurod einerseitsund dtt » Zentralverband christlicher Textilarbeiter , Geschäfts -
stf, , Ettlingen , sowie dem Deutschen Textilarbeiterverband ,Geschäfts,telle Ettlingen , andererseits , gilt folgender Tarif -
vertrag : Zu den zeweiligen Zeitlöhnen lz Z . «0 pro Stundein der Spitze ) werden folgende Zuschläge (sog. Albtalzuschläge )bezahlt :

1 . Für männliche und weibliche Arbeitnehmer von 20 bis2b Jahren 1 Proz . bis 30. April 1930.
2 . Für männliche Arbeitnehmer über 26 Jahren a ) in der

Spinnerei und Weberei Ettlingen , sowie bei der Firma Karl
Wackher & Sohn , Ettlingen , 4 Jjftf bis 81 . Dezember 1930 ;b ) in der Badischen Baumwollspinnerei und Weberei Neurod
nebst Frauenalb 3 Jltf bis 31. Dezember 1930.

3. Für weibliche Arbeitnehmer über 25 Jahren 1 bis
81 . Dezember 1930. — Erklärungsfrist ist 10. Januar 1930,abends 6 Uhr .

Aus dem Landtag
f Die s- ziaidem - kratische Landtagsfraktion hat im Landtag>m Hinblick auf die m letzter Zeit erfolgte Fusion der Bänke «und dein damit verbundenen Angestelltenabbau eine FörmlicheAnfrage eingebracht , ob die Regierung bereit sei . 1 . dafür ein

zutreten , daß Überstunden im Bankgewerbe unterbunden wer -den ; 2 . ihren Einfluß dahingehend geltend zu machen , daß ein
Personalabbau unterbleibt , oder , wenn dies nicht möglich istauf ein Mindestmaß beschränkt wird ; 3. zu sorgen , daß überalldort , wo ein Abbau nicht verhindert werden kann , dieser nur»ach sozialen Gesichtspunkten erfolgt , und die Abgebauten ineinem Umfange eine Entschädigung erhalten , welche dieselängere Zeit vor wirtschaftlicher Not schützt ?

Aus der Landeshauptstadt
»Kuni laßt aus " im Colosseumtheater . Bei den Bauernspie -lern vom Schliersee geht 's immer kurzweilig zu, wir haben es

wiederholt gesagt , und aufs neue ist es bei dem Burggraf -
schen Schwank „Kuni laßt aus " festzustellen , den sie augenblick -
lich mit schallendem Lacherfolg agieren . Natürlich ist wiederumXaver Terofal die Hauptperson , die sich und uns zwei Stun -den Zeit aufs köstlichste vertreibt und die Würze des Abends
nicht nur für ganz anspruchslose Leute in ergiebigem Maßetropfen läßt . Aber wie dieser „Bimshuber " selbst machen
auch feine Tochter Lenerl (Maria Ehrhardt ) und deren mitten -
wäldlerischer Geliebter Sepp Kinigl (Willi Soellner ) den Be -
suchern viel Spaß . Und mit derb bayrischem Witz kitzelt des
weiteren vor allem noch Mirzi Stalbcr als stattliche Bäuerin
Josefa , zumal , wenn sie bei ihrer recderclie de lapaternitean den biederen Professor Minze (Ed. Pleithner ) gerät und
dessen Frau (Maria Schwarz ) zu bösen Vermutungen heraus ,
fordert . So unglaubhaft an sich die Fabel ist, ihr mildernder
Umstand bleibt , daß sie — dramaturgisch gesprochen — zudrolligsten Szenen Anlaß bietet , und den Zuschauer fast in
jeder Szene zum Lachen reizt . Daß dieser solches Zuzwinkern
offenbar ganz gern befolgt , davon zeugt der brausende Bei -
fall , der allabendlich den bescheidenen und doch in ihrer Art
so großen Bühnendarstellern dankt . H . Sch .Die Direktion des Colosseums teilt uns mit , daß bereits
wieder ab kommenden Sonntagnachmittag Programmwechsel
stattfindet . Unser lieber Xaverl Terofal , der ewig alte Jungemit seinen Schlierseern , hat keine Ruhe , dem Karlsruher Pu -
blikum seine überall anerkannte Kunst zu zeigen . Zur Auf -
führung gelangt ab Sonntag , den 5. d . M . , K4 und 8 Uhr .sonst täglich 8 Uhr , der große Lachschlager „ In Westenpfnnzeu
nichts Neues ", letzte Neuheiten und Interessantes aus dem
„ Wöchentlichen Beobachter von Westenpfunzen " . 3 Akte von
L . Meggendorfer . Die Regie führt dieses Mal Ed . Pleithner .Viele von Ihnen haben Terofal und seine Schlierseer (25 Per¬
sonen ) noch nicht gesehen . Im Colosseum ist jetzt Gelegen -
heit dazu . Für die auswärtigen Besucher werden besondersdie Sonntagnachmittagsvorstellungen bei vollständig ungekürz -
tem Abendprogramm empfohlen .

Konzert Esselsgroth . Wir weisen auf das in der heutigenNummer angezeigte Konzert hin . das Kammersängerin Mary
Esselsgroth - v . Ernst mit ihrem Gatten , dem Bariton Ernst
Esselsgroth . unter gütiger Mitwirkung von Generalmusikdirek -
tor Josef Krips , am 8 . d. M ., 20 Uhr , im Eintrachtsaal ver¬
anstaltet . Das sorgfältig ausgewählte Programm dürfte all -
gemeines Interesse erregen .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte ,Karlsruhe . Wir gelangten gestern in den Nachmittagsstundenin den Bereich eines Zwischenhochs, das Aufheiterung brachte .
Durch Ausstrahlung kam es in mittleren Gebirgslagen zu
Frost , während in der Höhe unter dem Einfluß von Föhn
kräftige Temperaturumkehr und Alpensicht herrschte Die
Großwetterlage ist jedoch unverändert . In ununterbrochener
Folge ziehen große Depressionen vom Nordatlantik entlang
der norwegischen Küste zum Polarmeer . Bald wird ein Aus -
läuser einer neuen Depression Trübung und weitere Nieder -
schlage bringen . Wetteraussichten : Fortdauer des milden West -
Wetters , nach starker Bewölkungszunahme Regen bei zeitweise
südwestlichen Winden , nur höchste Gebirgslagen Schneefall
bei Temperaturen um Null Grad .

Lei naßkaltem Wetter
ein paar Wybert !

Sie schützen vor Erkältung
und Infektion
und halten Katarrh kern .

In Apotheken u . Drog. RM. 1.25 o . 70 Pfg»

'ikurze ißacbricbten aus Baden
bld . Furtwangen , 4 . Jan . Das „Schwarzwälder Tagblatt "

schreibt : Wir dürfen feststellen , daß bei den maßgebenden
Beamten auf dem Rathaus und der Gendarmerie wichtige
Mitteilungen gemacht worden sind, die voraussichtlich zur Auf -
klärung des Verbrechens auf der Weitztannenhöhe beitragen
werden . Um den Fortgang ^er Untersuchung nicht zu stören ,
seien keine weiteren Angaben gemacht.

bld. Singen a . H ., 3. Jan . Bei den bisher stattgehabten
Holzversteigerungen im Hegau wurden erhebliche Mehrpreise
erzielt . Dabei spielt nicht das bis jetzt glimpflich verlaufene
Winterwetter mit , sondern das Dazwischentreten von Schwei -
zer Käufern . Buchenholz 1 . Klasse wurde auf 17 Ml gestei¬
gert . Föhrenholz auf IS Ml . Eine größere Holzversteigerung
der Stadtgemeinde Radolfzell findet im Distrikt Buchberg in
der Nähe Singens , am Dienstag , den 7 . Januar , vormittags
Vi 10 Uhr . statt .

In Recklinghausen siel eine brennende Christbaumkerze in
den Kinderwagen der Familie Fesken , deren 3 Wochen altes
Kind bei lebendigem Leibe verbrannte .

Der Verfasser zahlreicher Ldstspiele , Librettist und Direktor
des Trianon -Theaters in Berlin , Leo Walter Stein , hat sich
in seiner Wohnung wegen finanzieller Schwierigkeiten er -
schössen .

Die beiden oberen Sohlen des nach der Katastrophe im Sep -
tember 1929 ersäuften de Wendelschen Joseph - Schachts sind —
wie aus Saarbrücken gemeldet wird — soweit trocken gelegt ,
daß ein größerer Teil der arbeitslosen Bergleute wieder ein »
gestellt werden kann . Das Unglück hatte 29 Todesopfer ge-
fordert .

Das Gericht in Kolmar hat die Auslieferung des auf fran -
zösischem Gebiet verhafteten Deutscheu , Erich Tetzner , ange -
ordnet . — Tetzner hatte , wie seinerzeit berichtet , m ' t der Ab-
sicht , eine Lebensversicherungssumme zu erhalten , einen Un -
bekannten in sein Automobil genommen und den Wagen dann
in Brand gesetzt, so daß der Eindruck entstand , er selbst sei
bei dem Autobrande ums Leben gekommen .

P? Heimerich und die Berliner Bitraermeisterkraae M><>
fM, h " ' 04r stelle in Mannheim erklärt wird , hatOberbürgermeister vr . Heimerich von den Berliner Nachrich¬ten , betreffend die Neubesetzung des Oberbürgermeisterpostenskeinerlei Kenntnis , auch steht er dem Gerücht völlig fern

'
Ein « feuersichere Stadt . Auch in dem letzt aboel -,» , - » - «Jahre 1929 ist Ladenburg von Bränden völlig verschont ge-blieben , e,n weiteres Glied der Städte der brandlosen ^ abredenn seit dem großen Brande 1921 in der Gummikak ^i, w

+
nb gutausgerüstete Freiw . Feuerwehrselbst keine Loscharbelt zu verrichten gehabt .

Dmidel und Wirtschaft
Berliner Devisennotiernuae «

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L-
London .
New Uork
Paris .
Schweiz

. 1 Pfd .
1 D .
100 Fr .
100 skr.

Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

4.
®<ib

168.81
112 .14
21 .890
20 .407
4 .1845
16. 48
81 .185
58 .89
12 .381

Januar
»rief

169. 15
112 .36
21 .94
20.47
4. 1924
16.52
81 .39
50.01
12 .401

3.
8llt>

168.88
112 .16
21 .905
20 .415
4.1870
16.465
81 .21
58.91
12 .389

Januar
»rt«t

169.22
112.38
21 .945
20.455
4 .1950
16 .505
81.37
59.03
12 .409

Sem Bettauf der Lanz - Werke an eine englische Firma . Wieaus Mannheim mitgeteilt wird , sind die Gerüchte , die voneinem Verkauf der Heinrich -Lanz - Werke an eine englischeFirma wissen wollen , vollkommen unrichtig . Es ist ledialÄ
beabsichtigt , nach Möglichkeit ausländische Kreise zur Beschaf.fung neuer Mittel für das Unternehmen zu interessieren Obdiese Bemühungen einen Ersolg haben werden , steht aber nochdah -n. Bezuglich einer bevorstehenden Gesamttündigung der
Angestelltenschaft wird darauf verwiesen , daß eine solche kei-
neswegs beabsichtigt ist. Die ausgesprochenen Kündigungenwaren die Folge der durchgeführten technischen Neukonstruk .hon . Neue Kündigungen sind am 1 . Januar nur normaler -
weise erfolgt .

Zusammenbruch der Bäckerei-Eintaufsgcnossenschaft Durlach.Wie das „Karlsr . Tagbl .
" meldet , machte die Bäckereieinkauss »

genossenschast Durlach den Konkurs anmelden . Die Mitglie »der der Genossenschaft (Bäcker und Konditoren ) , die sich nichtnur aus Durlach , sondern auch aus der ganzen Umgegendzusammensetzen , haften alle mit ihrem Genossenschaftsanteilvon je 500 Ml . Darunter befindet sich mancher kleine Betrieb ,dessen Existenz dadurch in Frage gestellt ist. Nach vorsichtigerSchätzung soll mit einem Verlust von zirka 95—115 (WO Ml
SU rechnen sein . Es verlautet , daß in letzter Zeit sehr ver .
lustreiche Prozesse von der Genossenschaft geführt worden find,die ihre Ursache darin hatten , daß der Vorstand schlecht bera .ten war .

Zahlungseinstellung . In Ebersverg bei München hat da»
Bankhaus Eichberger & Co . die Zahlungen eingestellt .

BtaatsanzeLger
Nach den Meldungen der Bezirkstierärzte waren am 81 . De -

zember 1929 im Lande Baden verseucht mit :
Schweineseuche « nd Schweinepest :

Amtsbezirke - Gemeinden :
Bruchsal Forst , Heidelsheim , Obergrom -

bach, Unteröwisheim , Weiher ,
Wiesental

Freiburg Wolfenweiler (Leutersberg )
Heidelberg Heidelberg - Wieblingen
Mannheim Mannheim (Wallstadt ) , Fr, -

drichsseld , Ladenburg , Neckar-
hausen , Plankstadt , Seckenheim

Offenburg Oberharmersbach
Pforzheim Langenalb
Stockach Stockach
Wertheim Sachsenhausen

Jiiiube der Einhufer :
Amtsbezirke : Gemeinden :

Bruchsal Oberhausen
Mannheim Mannheim

Maul - « nd Klauenseuche:
Amtsbezirke : Gemeinden :

Uberlingen Baitenhausen , Mühlhofen
Pforzheim . Pforzheim .

Badisches Statistisches Landesamt .

Basisches Lanvesttieater
Spielplan vom 6. bis 13. Januar 1939

Im Landestheater :
Montag , K. Jan . 4. Sinfoniekonzert . Sollst : Emanuel Feuer «

mann . 20 bis 22 ( 5 Ml ) .
Dienstag , 7. Jan . * C 12 . Th . - Gem . I . S .-Gr . Die andere

Seite . Drama von Sheriss . 20 bis 22 % (5 Ml ) .
Mittwoch , 8 . Jan . Volksbühne 12. Faust II . Teil . Tragödie

von Goethe . 19% bis 23/ . (5 Ml ) .
Der IV . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Donnerstag , 9 . Jan . * D 13 (Donnerstagmiete ) . Fauft
II . Teil . Tragödie von Goethe . 18 % bis 22K (5 Ml ).

Freitag , 10 . Jan . * F 13 (Freitagmiete ) . Th .-Gem . III . S .¬
Gr . 2 . Hälfte . Reu einstudiert : Hansel und Gretel . Mär -
chenspiel von Humperdinck . Hierauf : Tanzsuite (Der Nuß -
knacker) . Bon Tschaikowsky. 19 % bis 22 (7 MV).

Samstag , 11. Jan . Zu kleinen Preisen : Der arme Reinhold
und der König Nußknacker. Märchenballett von Groß . Hier-
auf : Coppelia . Ballett von Delibes . 19 % bis nach 22
(3 Ml ) .

Sonntag , 12. Jan . Nachmittags : 7 . Vorstellung der Sonder »
miete für Auswärtige : Das Glöckchen des Eremiten . Ko-
mische Oper von Maillart . 15 bis nach 17 % (4 JIM ) .
Abends : * B 12. Th .-Gem . 1301—1400. Louise . Musik-
romaii von Charpentier . 19% bis gegen 22 % (8 Ml ).

Montag , 13. Jan . Volksbühne 12 . Faust II . Teil . Tragödie
von Goethe . 19 % bis 23 % (SM ) .
Der IV . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 5. Jan . * Grand Hotel . Lustspiel von Frank.

19 % bis 22 (4,10 Ml ) .
Sonntag , 11. Jan . * Grand Hotel . Lustspiel von Frank.

19 )4 bis 22 (4,10 Ml ) .
In der Städtischen Festhalle:

Montag , 13. Jan . 4. Bolkssinfoniekonzert. Solist : Paul
Trautvetter . 20 bis 22 (3 Ml ) .

Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag nachmittag»
15% bis 17 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Um.

tausch ab Montag vormittags .
Kartenvorverkauf : Musikalienhandlung Fritz Müller . Ecke
Kaiser , und Waldstraße . Telephon 388 ; und Auskunftsstelle
des Verkehrsvereins . Kaiserstrahe 159 . Telephon 1420; Zigar-
renhandlung Fr . Brunnert , Kaiserallee 29, Telephon 4351 und

Kaufmann Karl Holzschuh. Werderplatz 48 . Telephon 508.
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Den <Staats - und öemeindebejjörden

empfelften

Rolladen
gut, schnell , billig

Karlsruher Jalousie - und
Rolladen -Fabrik
G .m .b.H.

Parkett
Steinholz , Estrich «, Heraklith

H .Echle,ParketiG .m .b.H.
Karlsruhe i. B. 318

| Ourlacher Allee 59 Tel . 2328 a . 1227

OermamtMmmdinger
vorm. 6 . & 0 . Allmendinger

Gipser• tutd Stukkaturgeschäft

Karlsruhe
Melanchthonstraße 2

Telephon 550

Filiale Mannheim
U . 4 22

Telephon 23627

Ausführungerstklassiger Stuck- u. 9u%arbeiten

Spezialität. Oi-Steinputsarbeiten 390

Aus unserem Betrieb bei
Ottenhöfen und Rändern
liefern wir in Granit
Groß - u . Kleinpflastersteine ,
Mosaiksteine , Randsteine ,
Stücksteine , Schotter ,
Sand und Grus
Säm tliche Bauarbeiten

Vereinigte
Granitwerke

644 Seebach und
Kandern

Gebr . Thiele

Staats- und Gemeindebehörden
sind unsere Abonnenten . Wollen
Sie diese auf Ihre Firma aufmerk¬
sam machen , so inserieren Sie in
dem offiziellen Organ der badischen
Regierung der

Karlsruher Zeitung
Badiscüer Staatsanzeiger

A. Aulenbacher & Söhne
GojrtoOot 18W

5 ^ Steinbruchbetriebe X
Gogrdndat 1890

I .
■CHER NR. 2

Wir liefern in erstklassiger Ausfahrung :

Ettling «
FERNSPREI

ir liefern in erstkli

Granit, Quarzit und Sandstein
GroB- und Klein - Pflastersteine
Randsteine und Leistensteine
Stücksteine und Schotter 829

Gebrüder Lay * Konstanz
&edachungs -,Aspha St¬
und Teerprodukten -
Spezialgeschäft

Neuzeitliche StraSen -
teerungen • Isolie¬
rungen , Asphalt¬
beläge und Steinholz -
fuBböden 688

Sämtliche
gufieis.

Kanali¬
sations -
artikel

Feldbahnen und alle Baugeräte für Not¬
standsarbeiten , Wegebauten usw . empfiehlt den
Staats - u . Gemeindebehörden u . Bauämtern

zu Kauf und Miete
Wilhelm Messmer , Villingen
Gegröfidet 1903 — Kataloge gratis — Fernsprecher 2131

Mitglied des Badischen Batimsisterbundes

Pumpen
jeder Art für alle Verwendungszwecke
Wasserversorgungen

<Drel ) scbieber1 ) a }} nen

eigenen bewährten Systems

Hl. LedErie, MtanLIr .Masch . -Fabrik
gegr . 186S

186 Vertr .: Ziv.- Ing . Hugo Krumpl , Khe , Nowackan !age7

Die Buchungsmaschine für jeden Betrieb
ist die

- Buchungsmaschine
Ausgerüstet mit
automatischer Kippleiste

Vollendung maschineller
Durch scnreibtechnik

Durch Anschließen des

Doppelsaldierers „Saldomat "

in wenigen Sekunden
rechnend ?ugestalten

Verwandelbar in

Korrespondenz - Schreibmaschine
durch sekundenschnelles
Auswechseln des Wagens

Durch erstaunlich

niedrigen Preis
die Buchungsmaschine
ffOp jeden Betrieb 865

Unverbindl . Auskunft u . Vorführung jederzeit
AEG-Deutsche Werke AG. Abt . Off!
Verkaufsstellei Mannheim Q7 , Nr . 23
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( EINTRACHTSAAL
Mittwoch , den 8. Januar 1930, 20 Uhr

Arien-, Lieder- und Duetten -Abend

1 Hary Esselsgroth-v.Ernst,
Ernst Esselsgroth , Bariton

Am Flügel:
Generalmusikdirektor Josef Krips

Obl . Flöte : Kammervirtuos Karl Spittet
Blaagini, MarceUo, Chimorosa, Gluck, Händel, Gretry,
Mozart, Schumann, Brahma, Verdi, Chanwnarte, Delibes.

Kammer¬
sängerin

K 74 =

= Kartenverkauf : MusikalienhandlungFritz Müller , Kaiserpassage 2 und an der Abend¬
kasse . 4. Z. 2. 1.50 RM . „ . . . .

Konzertflügel Steutway u. Sons aus dem Pianolager H . Maurer , Kaiserstralie 170.

llllllltlltlllllllllllllll

Die Stelle des

NüvseemeMevS
in der Stadt Gammertingen (HoHenzollern) mir 1400
meist katholische» Einwohnern soll möglichst zum 16 .
Februar d. I . besetzt werden.

Die Wahl erfolgt durch die Gemeindevertretung auf
12 Jahre . Besoldung nach Gruppe IV e der preutzi-
scheu Besoldungsordnung.

Bewerber mit umfassender Erfahrung auf kommu -
nalem Gebiete wollen ihre Gesuche bis zpm 29. I «-
n«ar d . I . an das Bürgermeisteramt in Gammertingen
einsenden. Beglaubigte Zeugnisabschriften mögen an,
geschlossen werden.

Persönliche Vorstellung ist nur auf Ansuchen er-
wünscht . K .?3

Gammertingen , den 3. Januar 1930.
Der Bürgermeister : Löffler .

Ab morgen ,
täglich 8 Uhr,

Sonntags ' /,4Uhr u . 8 Uhr

XaverTerofal
in seinem grollen

Lachschlager
ifl liiesttnpfunzen

nichts Heues
Letzte Neuheiten und
Interessantes aus dem

„WfichentlichenBeobach -
ter von Westenpfunzen '1

LluideÄheol«
Montag , den K. Januar 1930

4 . SiufonieKon;ert
Leitung : Josef Krips

Solist : Emanuel Feuermann
Weingartner : VI . Sinfonie (Uraufführung )

Hahdn : Tello^ onzert
Schumann : IV . Sinfonie O -Moll

Anfang 20 Uhr Ende 22 Uhr
I . Rang und I . Sperrfitz 5 X#

Feuerwehr -
schlauch -

wagen
Spritzenwagen
Leichenwagen

liefert als Spezialität

3 verschiedene
neue Leichen¬

wagen
siud preiswert abzugeben
Offerte u . Photographie

kostenlos 900

JOSEF GUNZ ,
Wagenbauanstalt (gegi . 1879)

Achern (Baden!
m

Bad . Forstamt Bruchsal
versteigert am Mittwoch ,
den IS. Ja «. 1930, vorm.
9.30 Uhr im Gasth. z . Wolf
in Bruchsal aus Domänen -
wald Obere Lutzhardt und
Eichelberg — 640 Ster Ei -
Rutzscheiter und -Rollen;
53 Ster Esch-Nutzscheiter
und -Rollen ; 1,77 kin Esch-
und 2,24 km Hbu-Wag-
nerstangen . LosauSzug
durch das Forstamt . P .988

mm LaOesthealer
Sonntag , 5 . Januar 1930

Nachmittags :

Weihnachtsmärchen
von V- d . Trenck

Dirigent : Stern
Regie: v. d . Trenck

Mitwirkende:
Ermarth . Frauendorfer ,

Genter , Quaiser , Guse, Heb-
eisen . Jank . Kurr , Mangel.
Seiling . Brand , Gemmecke.
Graf .' Herz. Höcker . Just ,
Kühne, Müller , Prliter ,
Schulze, v- d. Trenck, Geier.

H . Kienschers. Luther,
Metzer, Seibert .

Anfang 15 Ende17V.
I . Rang und l . Sperrsitz

3XS.

Abends:
* G 11 . Th -Gem II . S .-Gr .

und 951 — 1000

Figaros Hochzeit
Komische Oper von Mozart

Dirigent : Schwarz
Regie : Mutzenbecher

Mitwirkende :
Blank , Burgeff. Fanz ,

Fischbach , Grünwald -Setz -
fert, Seiberlich, Winter , Bo-
rodin, Kalnbach, Laufköt-
ter. Löser, Oerner , Schuster
Anfang 13 Ende geg . 22 '/,

Preise D (1 - 8 SM)
Dienstag , 7 . Januar :
Die andere Leite .

" Sonntag . 5 . Januar 1930

Grand Hötel
Lustspiel von Frank
Regie: V. d . Trenck

Mitwirkende:
Genter . Schreiner, Heb-

eisen . Seiling . Graf .
Gemmecke . Herz, Kloeble ,
Kühne, Mehner , Müller,

v d Trenck, Geier. Grimm .
Anfang l9 '/, Ende geg . 22

I . Parkett 4,10 XM -

Druck ®. Braun , Karlsruhe
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